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Infoblatt III-2014 
 
der Katholischen Ortskirche 
St. Augustinus in Enzklösterle 

 
 

in der Seelsorgeeinheit Obere Enz 
mit den Kirchengemeinden: 
 

 

Grüß Gott 
 
Im letzten Quartal, am 31.8., feierten wir das 
jährliche Augustinusfest, um daran zu erinnern, 
dass der Patronatsheilige unserer Ortskirche als 
Kirchenlehrer ein religionsphilosophisches Werk 
hinterlassen hat, das noch heute zum wichtigsten 
Schrifttum der Christenheit zählt. Sein Ehrentag in 
Enzklösterle fiel jedoch gründlich ins Wasser. Es 
regnete von morgens bis abends fast 
ununterbrochen. Dennoch hatten sich zur und nach 
der Heiligen Messe viele Besucher eingefunden. 
Einige Unentwegte haben unter den Zelten das 
Wasser von den Bänken gewischt und sich draußen 
ihr Bier schmecken lassen. Es wurde reichlich von 
den gespendeten Köstlichkeiten gegessen, sodass 
der Erlös für Pfarrer John’s medizinisches 
Hilfsprojekt ansehnlich war. Nochmals herzlichen 
Dank an alle! 
 

Dank ist auch am Schluss des Gottesdienstes am 
28.9. ausgesprochen worden, nämlich vom 
Ortskirchenkreis an das Ehepaar Hildebrand für ihr 
kirchliches Engagement und vor allem für die von 
ihnen abgehaltenen Wort-Gottes-Feiern, die jedes 
Mal als eine Bereicherung empfunden werden. 
 

Ich wünsche Ihnen nach dem verregneten Sommer 
einen schönen, sonnigen Herbst. 
 

Carsten Sternberg (C.S.), im September 2014, 
im Namen des Ortskirchenkreises Enzklösterle 
 
 
Regelmäßig nachgefragt . . . 
 

… bei Besuchern des Gottesdienstes: 
 

„Warum gehen Sie zur Heiligen Messe und was 
gibt sie Ihnen?“ 
 

Antwort von Rita Schnell, Enzklösterle: 
 

„Um gemeinsam mit Anderen meinen Glauben zu 
stärken und zu leben. Die Predigten von Pfarrvikar 
John Kennedy Mensah regen mich zum Nachdenken 
an, sie geben mir neue Impulse und Denkanstöße.“ 

 

St. Bonifatius Bad Wildbad 
mit 

St. Augustinus Enzklösterle 

 
St. Joseph Schömberg 

 

St. Martinus Calmbach 
mit  

St. Franziskus Höfen 
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Interview mit Pfarrer Paul aus Indien 
 
Im Juli wurde Pfr. John durch seinen indischen 
Kollegen Dr. Paul Edayakondattu vertreten. Pfr. Paul 
stammt aus Kerala, dem kleinen Bundesstaat an der 
Südwestküste des Subkontinents. Er wuchs im 
Distrikt Wayanad, nicht weit von dem welt-
berühmten IT-Zentrum Bangalore auf. Nach dem 
Besuch des Priesterseminars und dem Abitur 
studierte er 5 Jahre lang in Rom Theologie. Er 
beschloss sein Studium mit einer Dissertation über 
internationales Kirchenrecht. Neben dem Studium 
lernte der Deutsch und arbeitet als Werkstudent in 
den Semesterferien regelmäßig in Deutschland, u.a. 
bei BMW in Dingolfing. Von 2004 – 2007 war er als 
Aushilfspriester in Deutschland tätig. Jetzt leitet er 
die Thomas-Pfarrei in Arinchermala in seinem 
Heimatdistrikt Wayanad im Bundesstaat Kerala. 
 

Ich konnte mit Pfr. Paul im Wildbader Pfarrhaus ein 
Interview führen. Zunächst fragte ich nach dem 
Gemeindeleben in seiner Heimat. 
  

Pfr. Paul: Es ist, kurz gesagt, sehr intensiv, viel 
stärker ausgeprägt als anderswo, jeder nimmt daran 
teil. Als Beispiel: in meiner Pfarrei gibt es 190 
katholische Familien. Mit ihren Angehörigen sind es 
über 800 Personen. Sie alle kommen regelmäßig zur 
Messe, nur die Kranken fehlen. Der Kirchenbau 
meiner Nachbargemeinde fasst z.B. nur ein Viertel 
der Kirchenbesucher, obwohl bei uns die Messe 
stehend gefeiert wird. Der Rest steht draußen, bei 
Monsun unter dem Regenschirm. Eine starke 
Religiosität, die in die moderne Zivilgesellschaft 
integriert ist, kennzeichnet Indien. 

 

C.S.:  Ihre Pfarrei trägt den Namen des hl. Thomas, 
der im Jahre 52 an Keralas Küste gelandet ist und 
eine christliche Gemeinde gegründet hat, die in 
veränderter Form bis heute besteht. Ist Ihre 
Gemeinde sich dieser Tatsache bewusst, ist man 
stolz darauf? 
 

Pfr.Paul: Und ob, jeder weiß das und unsere 
Tradition zeigt sich in der Gründung einer Vielzahl 

 
 

von karitativen Einrichtungen wie z.B. der 
Social Service Society, die Sozialarbeit im 
Auftrag der Kirche leistet. Es gibt darüber 
hinaus ähnliche Institutionen zum Wohl der 
Kinder, aber auch für Jugendliche sowie für 
Mütter. Eine Hilfsorganisation speziell für 
alleinstehende Männer wird in Kooperation mit 
dem Orden des hl. Vincenz von Paul betrieben, 
den man ja auch in Wildbad kennt. 

 

C.S.: Pfr. Paul, in Kerala gibt es, anders als im 
übrigen Indien, keine extreme Armut. Die 
Menschen leben zwar in bescheidenen 
Verhältnissen, aber nicht im Elend. Ist das ein 
Verdienst der katholischen Kirche? 
 

Pfr. Paul: Ja, die kirchliche Ethik hat dazu 
beigetragen, das Kastenwesen im Bewusstsein 
der Menschen zurückzudrängen und eine 
harmonische Entwicklung der Gesellschaft in 
Kerala zu fördern. Hier sind ca. 20% der 
Bevölkerung Christen, eigentlich eine Minder-
heit, aber gemessen an dem, was sie  bewirken, 
sind sie eine überaus starke Kraft. Auch die 
kommunistische Regierung Keralas hat in den 
ersten zwei Jahrzehnten nach der 
Unabhängigkeit in diese Richtung gewirkt. 
 

C.S. Herzlichen Dank, Pfarrer Paul, für dieses 
Gespräch. 
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Terminvorschau 
 
 

Gottesdienste in St. Augustinus 
 

Wildbader Str. 27, Enzklösterle 
jeden Sonntag 8.45 Uhr 
sowie an Feiertagen (nach Ankündigung) 
 

Heilige Messe i.d.R. mit Pfarrer Dr. John K. Mensah 
Wort-Gottes-Feier i.d.R. mit Dr. Peter Hildebrand 
 
 

Im Oktober 2014: 
 

05.10.  Heilige Messe + Erntedank 
12.10.  Heilige Messe  
19.10.  nur in Schömberg um 10 Uhr Heilige Messe  

mit Feier des Seelsorgeeinheitstags 
26.10.  Wort-Gottes-Feier  
 

Weiter Gottesdiensttermine siehe Aushang am 
Kirchenportal 
 
19.10. Begegnungstag der Seelsorgeeinheit 
 

Die Gemeindemitglieder aus den Pfarreien unserer 
Seelsorgeeinheit sind zu einem gemeinsamen Tag 
der Begegnung eingeladen. Gastgeber in diesem  
Jahr ist die Gemeinde St. Joseph in Schömberg.  
 

Um 10 Uhr beginnt der Tag mit der Heiligen Messe, 
musikalisch umrahmt durch den Musikverein Schöm-
berg. Anschließend bleibt Zeit zur Begegnung. 
 

Ein Bus-Shuttle nach Schömberg kann genutzt 
werden: 9:oo Uhr ab Wildbad Bahnhof 

9:20 Uhr ab Calmbach Kath. Kirche 
9:30 Uhr ab Höfen Rathaus 

Rückfahrt:  14 Uhr ab Schömberg Volksbank 
 
Weitere Veranstaltungen der gesamten 
Seelsorgeeinheit Obere Enz 
 

siehe dazu gelbes Infoblatt in der Kirche  
 
 
Alle Termine vorbehaltlich kurzfristiger Änderungen 

 

Anschriften und Ansprechpartner       
 
 

Katholische Ortskirche 
St. Augustinus, Wildbader Str. 27, Enzklösterle 
 
Internet: www.katholische-kirche-bad-wildbad.de 
   siehe dort unter St. Augustinus 
 
 

Pfarrvikar  
Dr. John Kennedy Mensah, Bad Wildbad 
Tel. 07081-9551-10 
jfkennedy111@yahoo.com 
 
 

Diakon 
Günter Duvivier, Bad Wildbad 
Tel. 07081-796630 
diakon@posteo.de 
 
 

Pfarramt St. Bonifatius 
Tatjana Kolb  
Blumenthalpromenade 1, 75323 Bad Wildbad 
Tel. 07081-9551-0 
stbonifatius.wildbad@drs.de 
 

 
Vertreter aus Enzklösterle im Kirchengemeinderat: 
Marlies Hildebrand (stellv. 2. Vorsitzende) und 
Renate Hoffmann 
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